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DE
Montage- und Bedienungsanleitung 

Geprüft und zugelassen nach: 
Geprüft nach 15A (Österreich) 
CE EN 13240
BImSchV 1+2
NS 3058
Luftreinhalte-Verordnung der Schweiz

Wir gratulieren Ihnen zu Ihrem neuen Kaminofen und danken Ihnen, dass Sie sich für einen Ofen 
von TermaTech entschieden haben. Wir wünschen Ihnen viele gemütliche und wohlig warme 
Stunden mit Ihrem neuen Kaminofen!

Vor der Inbetriebnahme des Ofens lesen Sie bitte diese Montage- und Bedienungsanleitung 

Zusammen mit Ihrem Ofen wurde diese Anleitung  mitgeliefert. 
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AUFSTELLHINWEISE

TT23RGW - wird mit Abgang hinten geliefert.

Wenn Sie Abgang hinten wünschen: Schrauben Sie den Abgangsstutzen ab. Hinten entfernen Sie 
die 2 hinteren runden Stahlteile von der Rückwandplatte und von der mittleren Strahlschutzplatte 

platte ab und montieren diese oben, wo der Abgangsstutzen montiert war. Somit haben Sie den 

die Verbindungsrohre montieren.

Der Abgangsstutzen muss mit einem Verbindungsstück an den bestehenden Hausschornstein an-

geradlinig, waagerecht oder steigend sein. Verbindungen sind abzudichten.

Der Kaminofen ist geeignet für „intermittierende Verbrennung“, das heißt für die Benutzung mit 
Unterbrechungen. Er ist nicht dazu bestimmt, die ganze Nacht lang zu brennen. Indem Sie die 
Anleitung zum Anzünden befolgen, wird die beste und umweltfreundlichste Verbrennung erreicht.

Nationale und Europäische Normen
zeiliche Bestimmungen sind einzuhalten. Informieren Sie daher vorher Ihren Bezirksschornste-

chend ist. Hierauf ist besonders bei dichtschließenden Fenstern und Türen zu achten.

Die Schornsteinberechnung erfolgt nach DIN EN 13384-1 bzw. DIN EN 13384-2 mit dem dieser 
Anleitung zugefügten Wertetrippel.

Allgemeine Sicherheitshinweise 

Rauchrohre und ggf. der Frontwand des Ofens führt. Die Berührung dieser Teile ohne entspre-

mittel) ist zu unterlassen.
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10 cm. 

 ist laut Bundesimmissions-schutzgesetz verboten. Darüber hinaus 

Trockenzeit (Hartholz) erreicht.

Betrieb mehrerer Feuerstätten

reichend Verbrennungsluftzufuhr zu sorgen.

Bauarten 

12831 dem nicht wiederspricht. 

die Schornsteinberechnung ist DIN EN 13384-1 bzw. DIN EN 13384-2 anzuwenden.

Reinigung und Überprüfung

Verbrennungsluft 

raum entnehmen, muss der Betreiber für ausreichende Verbrennungsluft sorgen. Bei abgedichte-
ten Fenstern und Türen (z.B. in Verbindung mit Energiesparmaßnahmen) kann es sein, dass die 

einen gut belüfteten Raum (ausgenommen Heizungskeller), gesorgt werden. Insbesondere muss 

hin zum Rauchaustritt in den Wohnraum, trotz geschlossener Feuerraumtür) und dürfen somit 
keinesfalls gleichzeitig mit dem Ofen betrieben werden.

nung. Der Verbrennungsluftstutzen ist im Lieferumfang nicht dabei.  Der Stutzen hat einen Durch-
messer von Ø80mm. Am besten geeignet ist ein Luftschlauch in Ø80mm. Fragen Sie hierzu Ihren 

Stellfüße
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Brandschutz/Sicherheitsabstände (zu brennbaren Wände/Bauteilen)

Brandschutz im Strahlungsbereich
Im Strahlungsbereich des Sichtfensters dürfen im Abstand von 1100mm keine brennbaren Bau-

Sicherheitsabstände für brennbares Material TT23
* Achten Sie besonders auf die unterschiedlichen Abstandsanforderungen für Rohr, Schornstein 
und Kaminofen.

immer einen Abstand von mindestens 100 mm einzuhalten.

TT23RG: Bei Anwendung von UNISOLIERTEN Rohren*
* Achten Sie besonders darauf, dass für die verwendeten Rohre und Schornsteinteile unterschied-
liche Abstandsanforderungen gelten.

125 mm hinter dem Kaminofen für brennbares Material
475 mm seitlich vom Kaminofen für brennbares Material
350mm für Eckmontage 45°
1100 mm vor dem Kaminofen für brennbares Material
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TT23RG: Bei Anwendung von ISOLIERTEN Rohren*
* Achten Sie besonders darauf, dass für die verwendeten Rohre und Schornsteinteile unterschied-
liche Abstandsanforderungen gelten.

75 mm hinter dem Kaminofen für brennbares Material.
475 mm seitlich vom Kaminofen für brennbares Material.
350mm für Eckmontage 45°
1100 mm vor dem Kaminofen für brennbares Material.

 

TT23RGS: Bei Anwendung von UNISOLIERTEN Rohren*
* Achten Sie besonders darauf, dass für die verwendeten Rohre und Schornsteinteile unterschied-
liche Abstandsanforderungen gelten.

100 mm hinter dem Kaminofen für brennbares Material
700 mm seitlich vom Kaminofen für brennbares Material
520mm für Eckmontage 45°
1100 mm vor dem Kaminofen für brennbares Material
                      

 ëîð 

 éðð 

 çêð 
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TT23RGS: Bei Anwendung von ISOLIERTEN Rohren*
* Achten Sie besonders darauf, dass für die verwendeten Rohre und Schornsteinteile unterschied-
liche Abstandsanforderungen gelten.

50 mm hinter dem Kaminofen für brennbares Material.
700 mm seitlich vom Kaminofen für brennbares Material.
490mm für Eckmontage 45°
1100 mm vor dem Kaminofen für brennbares Material.

 ìçð 

 éðð 

 çêð 

TT23RGW:

Der TT23RGW darf NUR an einer nicht brennbaren Wand montiert werden.
Abstand vom Boden zur Unterkante des Kaminofens, mindestens 340 mm.
475 mm seitlich vom Kaminofen für brennbares Material.
1100 mm vor dem Kaminofen für brennbares Material.
(Eine Vorlegeplatte reicht nicht aus)

     

              

-
geben und dürfen nicht unterschritten werden.

Bodenmaterial unter/vor dem Ofen:
-

sich nach vorn auf mindestens 50 cm und seitlich auf mindestens 30 cm über die Feuerung-

Hinweis bei Schornsteinbrand

Ofen und informieren Sie die Feuerwehr. Nach dem ausbrennen des Schornsteines diesen vom 
Fachmann auf Risse bzw. Undichtigkeiten überprüfen lassen.
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Nennwärmeleistung

Pa erreicht.

Anschluss:

TT23RGW montiert mit Abgang hinten:
Soll der Ofen mit Abgang nach hinten montiert werden, gehen Sie bitte wie folgt vor: Nachdem 

-

montieren.

HEIZANLEITUNG

Intermittierende Verbrennung
Ihr neuer Kaminofen ist für eine intermittierende (unterbrochene) Verbrennung, nicht jedoch für 
eine kontinuierliche (Dauerbrandofen) Verbrennung zugelassen. Dies bedeutet, dass er richtig 
heizt mit einer kleinen Holzmenge und mit einer Brennzeit von etwa einer Stunde zwischen jedem 
Anheizen/Nachlegen.

Erstmaliges Anzünden

Alle Materialien, aus denen der Ofen besteht, werden zum ersten Mal stark erhitzt. Der Lack 

entstehen. Daher wird empfohlen, beim ersten Anheizen des Ofens den Raum gut zu lüften.

Anheizen und laufendes Nachlegen 
Nachstehend ist die optimale Vorgehensweise beschrieben. Diese Vorgehensweise führt beim 

jeweiligen Schornsteins entsprechend variiert werden. An Ihrem TT23 gibt es nur einen Ein-Hand-
Bedienhebel. 
Zwischen der linken Position und der mittleren Position, haben Sie den normalen Betriebsbereich. 

-
heizhilfe“  zu leisten, dadurch wird eine kleine Menge Luft von unten in das Feuer zugeführt. Nach 
wenigen Minuten stellen Sie den Ein-Hand-Bedienhebel wieder in die Betriebsposition (zwischen 
linke und mittlere Position).

Ein-Hand-Bedienhebel in der linken Position (von vorne gesehen) bedeutet Luftzufuhr ist ge-
schlossen. Diese Einstellung darf nur angewendet werden, wenn der Ofen nicht in Betrieb ist.

Ein-Hand-Bedienhebel in der mittleren Position bedeutet maximale Luftzufuhr. Diese Einstellung 
sichert immer genügend Luft für die Verbrennung.

1. Die Startlufthilfe (Ein-Hand-Bedienhebel unter der Tür) kann bei Bedarf, für wenige Minuten 
(maximal 10 Minuten), nach rechts geschoben werden, um Startlufthilfe zu leisten. 
Stapeln Sie etwa 1,5 kg trockenes, fein gespaltenes Holz (ca. 12-15 Stck.) kreuz und quer auf 
den Boden des Feuerraums. Legen Sie zwei Anzünder in die Mitte und zünden Sie sie an.

2. 

entweder in der mittleren Position oder für kurze Zeit auf der rechten Position stehen, um extra 

3. 
gedrosselt werden.

4. 
so dass die Asche nicht hinausgewirbelt wird. Verteilen Sie die Glut mit einem Feuerhaken, so 

5. 
Scheite sind im Abstand von etwa 1 cm neben einander auf dem Boden des Ofens, parallel zur 
Vorderseite und mit gleich großem Abstand zu den Ofenseiten zu platzieren. Der vordere Scheit 
entzündet sich am leichtesten, wenn dabei eine gespaltete Seite jeweils in Richtung Tür und nach 
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der Rückwand. Schließen Sie danach sofort die Tür.

-
nenden Feuer stabilisieren. Wenn die Flammen senkrecht und ganz ruhig stehen, gibt es zu wenig 

ist immer besser als zu wenig Luft.

7. Wenn das Brennmaterial zu Glut heruntergebrannt ist (nach etwa 45-60 Min.), wird der Vor-
gang ab Punkt 5 wiederholt.

Asche

-

Russ reinigen
TT23RG und TT23RGS siehe Seite 76 “Soot cleaning”
TT23RGW wird gereinigt wie TT23RG, wurde der Ofen mit Abgang nach  hinten montiert, wird der 
Ofen von oben gereinigt.
Bitte gehen Sie wie folgt vor: Entfernen Sie den Gusseisendeckel auf der Topplatte. 

-
chrohr gereinigt werden.

WARTUNG & PFLEGE 

Der Ofen sollte nur in kaltem Zustand gewartet und gereinigt werden.

-
niere und bewegliche Teile sollten nach bedarf geschmiert werden. Der Schornstein muss eben-

Fachmann überprüft werden.

 wird mit einem weichen, langborstigen Besen oder mit dem Borstenaufsatz des 
Staubsaugers gereinigt. Der Ofen kann auch mit einem trockenen, weichen Tuch oder einem 
Staubwedel abgestaubt werden. Achtung: Nur bei kaltem Ofen durchführen! 

Dichtungen

Dichtungen sollten nach Bedarf erneuert werden, da die Dichtigkeit des Ofens für eine gute Ver-
brennung und eine saubere Scheibe von entscheidender Bedeutung ist.

Isolationsmaterial

Lackierung
-

schleifen, dann den Staub mit dem Staubsauger absaugen und danach mit dem Spray überlacki-
eren. Die Spraydose vorher sehr gründlich schütteln. Den Lack aus einem Abstand von 15 bis 20 

-

eine gute Belüftung des Raums zu sorgen.

anfangen zu rosten.

Glas

Entsorgung - Glas
Die Glasscheibe in Ihrem Kaminofen, ist aus keramisches Glas und darf deswegen nicht mit nor-
malem Glas Abfall entsorgt werden.

Originalersatzteile, die wegen Abnutzung ausgetauscht werden müssen, erhalten Sie bei Ihrem 
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zu verwenden. 

Renovierung -
erung besteht aus Sandstrahlung, Spritzen, Auswechslung der Steine und Dichtungen, auch beim 
Glas.

Das Reklamationsrecht für das Produkt richtet sich nach den geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen. Im Fall einer Feststellung von Abweichungen ist der Betrieb des Ofens sofort einzustel-

5 JAHRE GARANTIE* / REKLAMATIONSRECHT

Garantie / 5 Jahre Reklamationsrecht
-

Herstellungsfehler an der tragenden Konstruktion. Die Reklamationsrecht gilt nicht für die Brenn-
kammer.

Teile der Brennkammer, die nicht von der Garantie/Reklamationsrecht gedeckt sind
Dies sind die Brennkammer, die Gusseisenteile (Boden, Rost und Tür), Isoliermaterial (Teile aus 

Magnete.

Außenteile, die nicht von der Garantie/Reklamationsrecht gedeckt sind

Die Garantie gilt nicht für Fehler, die aus folgenden Gründen auftreten:
• die Montage- und Bedienungsanleitung wurde nicht beachtet
• die Montage wurde falsch ausgeführt
• 

von Heizmaterial, Energiekoks oder zu große Mengen von Kaminholz
• der Ofen wurde an einen Schornstein mit unzureichendem Zug angeschlossen, z. B. einen zu 

kurzen oder undichten Schornstein
• der Ofen wurde in einer unbeheizten oder feuchten Umgebung aufgestellt oder gelagert
• der Ofen wurde nicht entsprechend der Anleitung bedient oder instandgehalten
• 
• 

keine Garantieansprüche:
• 

anderen Steinverkleidungen.
• 

dadurch, dass sich das Metall beim Erhitzen ausdehnt bzw. beim Abkühlen zusammenzieht.

Wenn von dieser Garantie abdeckte Fehler bei der Lieferung an den Kunden vorliegen oder 

-

ursprüngliche Garantiezeit für das Produkt oder die ausgetauschten Teile. Es beginnt auch keine 
neue Garantiezeit zu laufen, weder für das Produkt noch für die ausgetauschten Teile.
Neben den vorstehenden Garantieansprüchen bleiben die sich aus den zwingenden Rechtsvor-
schriften des Zivilrechts ergebenden Ansprüche von Verbrauchern unberührt.

Beanstandungen 

gekauft wurde, vorzubringen.

die Typenbezeichnung und die auf dem Produkt angegebene Seriennummer mitteilen. Wenn ein 

Garantie und Sicherheit
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TIPPS UND RATSCHLÄGE

Anheizen nach einer längeren Pause

Anheizmaterial

Hinweis! Aus Gründen der Explosionsgefahr. Verwenden Sie niemals Alkohol, Benzin oder 
andere brennbare Flüssigkeiten zur Anzündung.

Holzsorten
Scheiten gespalten als Feuerholz geeignet. 

Abfallprodukte

Die Aufbewahrung des Brennholzes
tig ausreichender Belüftung wie z. B. in einem Carport oder unter einem Vordach. Das Holz ist 

Holzbriketts

BETRIEBSSTÖRUNGEN

werden.

Der Ofen lässt sich schwer steuern – das Feuer brennt zu schnell
Wenn der Ofen neu ist, überprüfen Sie bitte, ob die Betriebsanleitung genau befolgt wurde. Bitte 
kontrollieren Sie ob die Rauchumlenkplatten richtig montiert sind.

zu halten.

werden.

Nach der Installation zieht der Schornstein schlecht

ist der Schornstein dicht, ist der Rauchabzug und die Anschlüsse dicht? Ist die Reinigungsklappe 
dicht? Ggf. muss ein Schornsteinfeger hinzugezogen werden, um für Abhilfe zu sorgen, da der 

Es riecht nach Rauch und Ruß
Dies kann auf einen in den Schornstein nach unten drückenden Wind zurück-zuführen sein, wel-
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Das Feuer brennt schlecht und/oder erlischt

• 
• Das Brennmaterial ist zu feucht.
• 
• Die Glutschicht war zu gering bzw. ausgeglüht und hat nicht ausgereicht, um das Feuerholz 

nach unten drücken und nach rechts schieben. Wenn das Feuer wieder brennt, stellen Sie die 
Luftsteuerung wieder in die normale Position zurück.

zu ziehen.

TECHNISCHE DATEN

   TT23RG  TT23RGS TT23RGW

Breite:   521mm  531mm  521mm
Tiefe:   414mm  418mm  421mm
Gewicht ca.:  126kg  170kg  109kg

Abgasstutzendurchmesser hinten/oben: 150 mm

Daten für den Schornsteinfegermeister:

-Abgasmassenstrom ist : 5,2  (g/s)
-Abgastemperatur gemessen im Abgasstutzen: 247° C
-Wirkungsgrad: 81,0%
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Leistungserklärung 
TT23-CPR-2020-Version 3 

 

Bauprodukt-Typ: 

Produkttyp/Anwendung: Raumheizer für feste Brennstoff ohne Warmwasserversorgung 

 

Art:  TT23RG:   S01-560 

TT23RGS: S01-570 

TT23RGW S01-562 

 

Brennstoff:  Holz 

Produktions Nr.: Siehe Typenschild auf der Rückseite des Ofens 

 

Hersteller:  TermaTech A/S E-mail: info@termatech.com 

  Gunnar Clausens Vej 36 Web: www.termatech.com  

  8260 Viby J  Tel.: +45 8742 0035 

  Dänemark 

Zertifizierung und Normen: 

AVCP Systeme: Systeme 3 

Europäische Norm: CE/DS/DIN/EN 13240:2001 + A2 :2004/AC2007 

 

Zertifizierung: Technologisch Institut, benannte Stelle Nr. 1235, hat die Bestimmungen des Produkt-

Typs durchgeführt und die beschriebenen Leistungen auf der Basis der Bauartprüfung 

kontrolliert. Die Prüfbericht Nr. TI 300-ELAB-2517-EN. 

 

Erklärte Leistung: 

 

Der Unterzeichner ist für die Herstellung und die Konformität der erklärten Leistung verantwortlich. 

 

 

Viby 02.09.2020   Søren Toft______________________________    

Grundlegende Eigenschaften 

 

Leistungsfähigkeit Harmonisierte technische 

Spezifizierung 

Reaktion bei Brand AI  

 

 

 

 

 

 

 

CE/DS/DIN/EN 13240:2001 

+ A2 :2004/AC2007 

Abstand zu brennbaren Materialien 

 

 

Zur Rückwand:     min. 100 / 50 mm    

Zur Seitenwand:  min. 700 / 700 mm 

In die Ecke 45°:    min. 520 / 490 mm 

Zum Boden:          min. 340mm 

Andere Entfernungen, Siehe Montage-

anleitung 

Emission aus der Verbrennung CO   =  0,067%  

NOx = 108 mg/Nm³ 

OGC = 47 mgC/Nm³ 

PM   =  7 mg/Nm³ 

Elektrische Sicherheit NPD (keine Angabe) 

Maximaler Betriebsdruck NPD (keine Angabe) 

Gefahr vor herausfallender Glut Bestanden 

Oberflächentemperatur Bestanden 

Einfache Reinigung Bestanden 

Mechanische Belastbarkeit Bestanden 

Emission von gefährlichen Stoffen Bestanden 

Rauchgastemperatur 247° Celsius 

Effekt 5,6 KW 

Wirkungsgrad 81 % 

Jahr  Wirkungsgrad  S = (  – 10) + F(2) 72 % 
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Zeichnungen mit Erklärungen

Austausch der Isolierplatten

  

Bitte halten Sie die 
korrekte Reihenfolge 
beim Montieren der 
Vermiculite ein. Beim 
Demontieren  ist die 
Reihenfolge genau 
anders herum. 

Einstellung des Automatikverschlusses         Verstellen der Füße
Den Stift entfernen
und die Schraube
anziehen
(Uhrzeigersinn) je
nach dem wie schnell
die Tür zugehen soll.

  

Die 4 Stellfüße
werden von außen
mit einem 25mm
Gabelschlüssel einge-
stellt oder von innen
mit einem 5-mm-
Inbusschlüssel

  

Einstellen des Türwiderstands          Einstellung der oberen Platte
Um den Widerstand in der Tür 

Magnetmodule eingestellt.

  

Die Topplatte wird
passend mit den 5 
Muttern unter der 

justiert.
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Item No. 99-292 / 101-226 

1.1. Anschluss an die Stromversorgung 
  
Bevor Sie den TT23RG A-Flame in Betrieb nehmen, muss der Kaminofen an die Stromversorgung angeschlossen werden.  
Dies kann mit 4 AA-Batterien oder über die Steckdose im Haus erfolgen bzw. mit beiden Varianten gleichzeitig erfolgen. 
 

Batterien: 

Schieben Sie den Deckel zur Seite (siehe Bild 1.1.3) und setzen Sie 4 AA-Batterien ein. Pluspol an Plus, Minuspol an 
Minus. Beachten Sie die Plus- und Minuszeichen im Batteriefach. 
 
Der Kaminofen ist längere Zeit außer Betrieb: 

Wenn die Batterien längere Zeit im Batteriefach/Kaminofen stecken und nicht aktiv sind, kann es zu einer chemischen 
Reaktion kommen, die zu einem Auslaufen führen kann. Die Batterien und die Elektronik können beschädigt werden. Wir 
empfehlen daher, die Batterien zu entfernen, wenn der Kaminofen längere Zeit nicht verwendet wird. 
 
Anschluss an die Steckdose (Zubehör): 

Verwenden Sie die beiden Teile aus Bild 1.1.2. Ziehen Sie das Kabel durch das zweite Konvektionsloch auf der linken 
Seite der Stahlrückwand des Ofens und weiter durch die Gummimanschette in das Holzfach (siehe Bild 1.1.1). Schließen 
Sie den MICRO-B USB-Stecker an den Mikrocontroller an (siehe schwarzer Pfeil auf Bild 1.1.4). Stecken Sie das Netzteil 
in die Steckdose. Schalten Sie die Steckdose ein. Jetzt erfolgt eine Kalibrierung der Luftklappe/Luftzufuhr. Dies dauert ca. 
2 Minuten und 40 Sekunden, danach ist der Kaminofen einsatzbereit. Wenn Sie die Steuerung mit dem Stromnetz 

verbinden möchten, verwenden Sie bitte das von TermaTech angebotene Netzteil. Anderenfalls erlischt der 

Gewährleistungsanspruch. 

 

Hinweis: 

Wenn die Stromversorgung unterbrochen war oder die Batterien gewechselt wurden, dauert es ca. 2 Minuten und 40 
Sekunden, bis der Kaminofen wieder einsatzbereit ist. 

Bild. 1.1.1               Bild. 1.1.2  

 
 
 
Bild. 1.1.3.       Bild. 1.1.4. 
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Item No. 99-292 / 101-226 

 
2.1. Anzünden und Befeuern des TT23RG A-Flame 

  
1. Legen Sie 2 Holzstücke (ca. Ø 6-9 cm) auf den Boden der Brennkammer mit etwas Abstand zueinander. Legen Sie 12-
15 Anzündhölzer kreuzweise (wie bei einem Blockhaus) über das Holz am Boden der Brennkammer. Die Anzündhölzer 
sollten einen Durchmesser von 2-3 cm und eine Länge von ca. 22 cm haben. Das Gesamtgewicht sollte ca. 1,7 kg 
betragen. Legen Sie dann 2 Anzünder darauf (siehe Bild 2.1.1). Wir empfehlen Bio-Anzünder, die eine starke Flamme 
und eine lange Brenndauer haben. Diese Anzündmethode wird als "Top-Down" bezeichnet. 

  
2. Zünden Sie die beiden Anzünder an (siehe Bild 2.1.1). Um Kondensation auf dem Türglas während der Anheizphase zu 
vermeiden, empfehlen wir, die Ofentür einen Spalt offen stehen zu lassen, indem Sie die kleine Halterung oben in der 
rechten Ecke der Tür aktivieren (siehe Bild 2.1.2). Lassen Sie die Ofentür ca. 2 Minuten und 30 Sekunden lang auf 
Kippstellung. Wenn die Ofentür vollständig geschlossen ist, reguliert der Ofen automatisch die Luftzufuhr. 

 
Bill. 2.1.1      Bill. 2.1.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Wenn das Anzündfeuer abgebrannt ist und nur noch Glut übrig ist, öffnen Sie die Ofentür vorsichtig. Dadurch wird 
vermieden, dass Asche herauswirbelt, wenn die Ofentür geöffnet wird. Verteilen Sie dann die Glut vorsichtig mit einem 
Schürhaken, damit sie gleichmäßig auf dem Boden des Kaminofens liegt (siehe Bild 2.1.3). Verwenden Sie zum Schutz 
vor Verbrennungen einen Kaminhandschuh. 
 
4. Legen Sie dann 2 Holzstücke á 575 Gramm und einer Länge von 22 cm in die Brennkammer des Kaminofens. Das Holz 
wird parallel zur Rückseite des Ofens am Boden der Brennkammer platziert. Ein Holzstück wird ca. 2 cm von der 
Rückseite der Brennkammer entfernt platziert. Stellen Sie sicher, dass der Abstand zu den Seiten gleich ist. Der Abstand 
zwischen den beiden Holzstücken sollte ca. 1 cm betragen (siehe Bild 2.1.4). Schließen Sie die Ofentür fest. Die 
Automatik regelt nun automatisch die Luftzufuhr und gewährleistet eine optimale und effiziente Verbrennung. 
 
Bill. 2.1.3            Bill. 2.1.4 
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5. Wenn das Feuer zu Glut heruntergebrannt ist, etwa nach 47 Minuten (siehe Bild 2.1.5), kann erneut befeuert werden. 
Beginnen Sie wieder mit Punkt 4. 
 

Bill. 2.1.5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
3.1. Garantie 
TermaTech gewährt 2 Jahre Garantie auf alle elektronischen Teile des Ofens. Darüber hinaus verweisen wir auf die 
weiteren Garantiebedingungen und Garantiezeit des Stahlofens TT23RG von 5 Jahren. Wenn Sie die Steuerung mit 

dem Stromnetz verbinden möchten, verwenden Sie bitte das von TermaTech angebotene Netzteil. 

Anderenfalls erlischt der Gewährleistungsanspruch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Anleitung von Punkt 1 bis 5 entspricht der 
Anleitung, die beim Testen und Genehmigen des 
Kaminofens verwendet wurde.  
 
Um die Umwelt zu schützen und sicherzustellen, 
dass Sie die optimale Leistung aus Ihrem neuen 
TermaTech-Kaminofen erhalten, wird empfohlen, 
dieser Anleitung genau zu folgen. 
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4.1. Signale und Bedeutungen der Leuchtdiode (LED) 

 
In der folgenden Tabelle erfahren Sie die häufigsten Gründe dafür, dass die Leuchtdiode (LED) gelb oder rot leuchtet. 
 

 
     Leuchtdiode (LED) 

 

 

            Ursache: 

 

 

             Lösung: 

 
 
Die Leuchtdiode (LED) 
leuchtet ab und zu grün. 
(siehe Bild 4.1.1) 
 

 
Die Luftklappe verstellt sich 

automatisch. 

 
Das ist normal. Das System 
ist in Betrieb und 
funktioniert. 

 
Die Leuchtdiode (LED)  
blinkt gelb 2-mal pro Minute 
(siehe Bild 4.1.1) 

 

 
Warnung: Die 
Batterieleistung des 
Mikrocontrollers ist niedrig. 

 

 
Ersetzen Sie die Batterien im 
Mikrocontroller. 
 

 
 
Die Leuchtdiode (LED) 
leuchtet dauerhaft rot. 
(siehe Bild 4.1.1) 

 
Warnung: Der Mikrocontroller 
hat keine Batterieleistung 
mehr. In dieser Situation 
wird die Luftklappe 
automatisch vollständig 
geöffnet, bis die Batterien 
ausgetauscht sind. 
 

 
 
Ersetzen Sie die Batterien im 
Mikrocontroller. 
 

 
Die Leuchtdiode (LED)  
blinkt gelb 3-mal pro 
Minute.  
(siehe Bild 4.1.1) 
 

 

 
Warnung: Sie haben 
vergessen, die Ofentür zu 
schließen, und die 
Ofentemperatur ist zu hoch. 

 

 
 

Schließen Sie die Ofentür des 
Kaminofens. 
 

 
 
Bild 4.1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



11 
TermaTech AS Gunnar Clausens Vej 36 DK-8260 Viby J Tlf.: +45 87 42 00 35 Fax: +45 87 42 00 36 info@termatech.com www.termatech.com               Ver 9/7-2024 LP  

Item No. 99-292 / 101-226 

4.2. Manuelle Steuerung des Kaminofens bei Stromausfall: 

 

Bill 4.2.1      Bill 4.2.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn es zu einem Stromausfall kommt und keine Batterie mehr vorhanden ist, können Sie die Luftklappe/Luftzufuhr 
manuell mit einem 4-mm-Inbusschlüssel öffnen und schließen. Öffnen Sie die Holzfachtür (siehe Bild 21.2.1). Setzen Sie 
den 4-mm-Inbusschlüssel in die Mitte der Luftklappe/Luftzufuhr und drehen Sie im Uhrzeigersinn (siehe Bild 21.2.2). 
Anschließend können Sie die Luftklappe/Luftzufuhr manuell drehen, um die Luftzufuhr zum Ofen zu steuern. Beim Drehen 
der Luftklappe/Luftzufuhr hören Sie ein Klicken. Der Kaminofen kann nun manuell gesteuert und verwendet werden, bis 
neue Batterien eingesetzt sind oder wieder Strom im Haus vorhanden ist. 
 


